
LASS UNS SPIELEN.
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STRAHLENDE 

KINDERAUGEN sind 

GLÜCKSMOMENTE, 

die nicht mit Geld bezahlt  

oder Gold aufgewogen  

werden können.
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das ist Freude • Handwerk • Spiel seit 1984 

Bereits seit 1984 steht FHS für Freude, Handwerk und Spiel. Unsere Reise begann mit einem kleinen 
Team und einer Schaukel in Arnsberg. Die bis heute unverändert bestehende Vision der Gründerfamilien 
und unseres langjährigen Geschäftsführers Reinhard Gebhardt: handwerklich gefertigte Spielgeräte, die  
Kinder begeistern, Bewegung und Kreativität fördern und direkte Interaktion mit der Natur ermöglichen.  

Heute entwickeln wir Spielgeräte für Spielräume, die alle(!) Kinderaugen leuchten lassen. Von klassischen 
Klettergerüsten bis zu maßgeschneiderten Spielanlagen: Ziel ist immer die Förderung von Bewegung, 
Kreativität und Begegnung. Mit unserem Herzensprojekt INKLUViSION sorgen wir für Spielplätze, die alle 
Menschen willkommen heißen. 

Darüber hinaus bieten wir Fitnessgeräte für den öffentlichen Raum sowie Parkausstattungen. Zu unseren 
Kunden zählen vor allem Kommunen, Stadtverwaltungen sowie Planungsbüros.

DAS SIND WIR
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SPIEL- 

TRÄUME 

aus unserer 

Produktion in 

Arnsberg

DAS MACHT UNS AUS
Unsere Spielgeräte verbinden Handwerkskunst mit nachhaltigen, langlebigen Materialien: Wir kombinieren stabiles, 
ideal für den Außenbereich geeignetes Robinienholz als Hauptmaterial mit (Edel-)Stahl, PE/HPL-Platten und hoch-
wertigen, modernen Kunststoffen. Damit ist jedes unserer Spielgeräte robust, langlebig, nachhaltig und sicher. 

Mit über 500 Produkten stehen wir deutschlandweit und international für höchste Qualität. Unsere Themen-, Sand- 
und Wasserspielstationen, Geräte zum Klettern, Balancieren, Rutschen, Schaukeln, Wippen erfreuen Kinder in KiTas, 
Schulen und auf öffentlichen Anlagen. Unsere Geräte sind nicht nur funktional, sondern auch ästhetisch ansprechend 
und fügen sich harmonisch in jede Umgebung ein. Dabei bleiben wir unseren Werten treu: kindgerechtes Design, 
Präzision und Liebe zum Detail.
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UNSERE MISSION
Spielen bedeutet für uns mehr als nur Spaß. Spielen bedeutet: Raum für 
Abenteuer, Bewegung und Begegnungen. Für Groß und Klein – für alle. Mit 
Spiellösungen, die sicher und nachhaltig sind, tragen wir dazu bei, dass Kin-
der die Welt frei und spielend entdecken können. Unsere Arbeit und unsere 
Herzensangelegenheit: Darum begleiten wir Projekte von der Idee bis zur 
Montage – persönlich und zuverlässig. 

Mit mehr als 800 erfolgreichen Projekten und einem erfahrenen Team 
aus über 100 Mitarbeitenden sind wir Ihr Partner für zukunftsorientierte 
Spielplätze, die allen Freude machen.

Spielplätze sind mehr als „nur“ Orte zum Spielen. Sie sind Freiräume. 
Gerade in Städten, in denen der Zugang zu natürlichen Freiflächen be-
grenzt ist, bieten sie einen unverzichtbaren Raum für die physische 
und psychische Gesundheit von Kindern.
Darüber hinaus sind Spielplätze Orte der Begegnung. Hier treffen Kin-
der mit unterschiedlichsten Hintergründen zusammen, bauen Barrieren 
ab und lernen voneinander. Sind die Spielräume auch noch barrierefrei, 
tragen sie ganz natürlich zu einer inklusiven und somit zukunftsfähigen, 
respektvollen Gesellschaft bei. 

40 JAHRE ERFAHRUNG
Weil wir nicht „einfach nur“ Spielgeräte fertigen. Wir schaffen  
Erlebnisse – und das seit 1984. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir 

Spiel- und Freizeitwelten, die Kinder inspirieren und bleibende Er-
innerungen schaffen. Unsere kindgerecht gestalteten Produkte stehen 

für Sicherheit, Nachhaltigkeit und gleichzeitig für Gemeinschaft. Lassen 
Sie uns gemeinsam Ihren Spielraum planen! Wir begleiten Projekte von der 
ersten Beratung bis zur Montage der Spielgeräte.

gegründet 
wurde FHS  

1984
Visionär  

Reinhard 
Gebhardt

800+
Projekte weltweit

realisiert

100+
Mitarbeiter

für Sie im Einsatz

500+
Produkte in 

unserem Portfolio

30.000+
Kubikmeter  

verbautes Holz

FHS Holztechnik bei der 
Gründung im Jahr 1984
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QUALITÄT

ist, wenn der  

Kunde zurück-

kommt, nicht das 

Produkt.

Mit dieser technischen Ausstattung fertigen wir langlebige Spielanlagen aus 
hochwertigem Robinienholz (RK1) und auf Wunsch auch aus Douglasienholz 
(RK2). 
Doch unser Portfolio reicht weit über den klassischen Holzbau hinaus: Wir 
kombinieren Holz mit robusten PE- und HPL-Werkstoffen sowie Stahl, um in-
novative Konstruktionen für Spielplätze, Outdoor-Bereiche und individuelle 
Sonderbauprojekte zu realisieren. 

KREATIVE IDEEN IN JEDER FORM

Ob fantasievolle Spieltürme, beeindruckende Burganlagen oder thematisch 
gestaltete Abenteuerspielplätze – wir bringen kreative Ideen in Form und set-
zen auf höchste Qualität bei Materialien und Verarbeitung. Auch anspruchs-
volle Kletteranlagen mit strapazierfähigen Netz- und Seilkonstruktionen ge-
hören zu unserem Repertoire. Ergänzt wird unser Angebot durch individuell 
angefertigte Kletterwände, Schaukeln, Sonnenschutzsysteme in Kooperation 
mit marktführenden Herstellern sowie Sportgeräte wie Tischtennisplatten, 
Basketballkörbe und Fußballtore. 

Dank unserer Expertise und unserer flexiblen Fertigung sind wir zudem in der 
Lage, maßgeschneiderte Sonderprojekte exakt nach den Wünschen unserer 
Kunden zu realisieren. Jedes unserer Produkte steht für Handwerkskunst, 
Innovationsgeist und Langlebigkeit – für unvergessliche Erlebnisse in der 
Natur und im urbanen Raum.

HOLZFERTIGUNG 
In unserer modernen Fertigung vereinen wir traditionelles Handwerk mit in-
novativer Technologie, um hochwertige und langlebige Spielanlagen aus Holz 
zu schaffen. Unser hochmoderner Maschinenpark umfasst ein leistungs-
starkes CNC-Fräszentrum sowie halbautomatisierte Maschinen für den prä-
zisen Holzzuschnitt – darunter ein 4-Seiten-Hobel, diverse Spezialsägen und 
eine Abbundanlage. Ergänzt wird unsere Ausstattung durch eine 
spezialisierte CNC-Maschine für Plattenmaterial, mit der 
wir auch anspruchsvolle Projekte millimetergenau 
umsetzen können. 



 7

Mit 

LIEBE
zum 

DETAIL

METALLFERTIGUNG 
Unsere Produktion vereint modernste Technologie mit handwerklicher Prä-
zision, um langlebige und hochwertige Spiel- und Freizeitgeräte zu fertigen. 
Mit einem hochentwickelten Maschinenpark, der unter anderem Laser- und 
Roboterschweißtechnik, eine CNC-Biegemaschine sowie eine lasergesteuerte 
Profilbohranlage umfasst, setzen wir neue Maßstäbe in der Fertigungs-
technik. Diese innovative Ausstattung ermöglicht es uns, komplexe und maß-
geschneiderte Konstruktionen mit höchster Präzision und Effizienz zu reali-
sieren. 

HÖCHSTE FORM DER INDIVIDUALITÄT

Unser Produktportfolio ist ebenso vielfältig wie individuell: Wir fertigen einzig-
artige Spieltürme, die Abenteuerlust wecken, und Karussells, die auch für den 
Inklusionsbereich optimiert sind. Wasserspielanlagen und eigens entwickelte 
Wasserpumpen – auf Wunsch mit moderner elektronischer Steuerung – brin-
gen interaktiven Spielspaß in Parks und Freizeitanlagen. Darüber hinaus bie-
ten wir robuste Fitness- und Calisthenicsanlagen für sportliche Aktivitäten im 
Außenbereich sowie innovative Gittertunnelanlagen für kreative Spielwelten. 

Ein besonderes Highlight ist unsere eigene Rutschenproduktion: Wir ent-
wickeln und fertigen Wendel- und Röhrenrutschen in verschiedensten Formen 

und Größen, die höchsten Sicherheits- und Qualitätsstandards entsprechen. 
Ergänzt wird unser Angebot durch individuell umgesetzte Sonderbauprojekte, 
die exakt auf die Wünsche unserer Kunden abgestimmt sind. 

ALLES AUS EINER HAND: VON DER PLANUNG BIS ZUM FERTIGEN PRODUKT 

Jedes unserer Produkte ist das Ergebnis sorgfältiger Planung, modernster 
Fertigungstechniken und einer tiefen Leidenschaft für hochwertige, lang-
lebige Spiel und Freizeitlösungen. Unser Anspruch ist es, nicht nur funktiona-
le, sondern auch ästhetisch ansprechende Konstruktionen zu erschaffen, die 
Menschen jeden Alters begeistern und dauerhaft bestehen.
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SPIEL-

SPASS

mit Aussicht
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MÖCHTEN SIE MIT 
UNS HOCH HINAUS?

HOCH HINAUS
Hoch hinaus geht’s auf unseren einzigartigen Spielplätzen! Mit Klettertürmen in verschiedenen Größen, aufregenden 
Rutschen und vielen Ebenen bieten wir ein Abenteuer für jedes Alter. Die stabile Stahl- und Holz-Kombination sorgt 
für Sicherheit und Spielspaß zugleich. Hier wird Klettern zum Erlebnis und jeder Moment zu einem neuen Abenteuer!

BRENZPARK HEIDENHEIM

Dieser multifunktionale Spiel- und Aussichtsturm wurde 2023 in Kooperation mit „Spielgeräte Parkbauten Norbert 
Schwarz“ im Brenzpark Heidenheim errichtet. Mit einer Höhe von über zehn Metern beeindruckt der Turm nicht nur als 
Spielgerät, sondern auch als architektonisch durchdachtes Bauwerk, das den öffentlichen Raum ästhetisch bereichert. 
Die robuste Konstruktion aus langlebigen Materialien fördert nicht nur die physische Aktivität von Kindern, sondern 
schafft auch ein Ausflugsziel für Besucher aller Altersklassen.

Die Grundkonstruktion besteht aus feuerverzinkten und pulverbeschichteten Rundrohrstahlstützen, Robinien-Rund-
hölzern, Podestböden und Trespa®-Plattenelementen. Der Turm umfasst mindestens vier Ebenen mit Röhren- und 
Muldenrutschbahnen, Rutschstangen, Rampen- und Netzaufstiegen, einem Gittertunnel und weiteren Kletter-
elementen. Eine über 30 Meter lange Rutsche sorgt für den ultimativen Nervenkitzel. Dieser Spielturm vereint 
Funktionalität, Design und Spielspaß auf höchstem Niveau.

https://youtu.be/sBjOW6sMb_8
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INDIVI-

DUALITÄT

ist unsere 

Stärke
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LUST AUF 
EINEN RUNDGANG?

GRENZENLOSE KREATIVITÄT
Spielgeräte, die keine Wünsche offenlassen! Auf diesen einzigartigen Spiel-
plätzen wird Fantasie großgeschrieben – kreative Orte, die Kinderaugen zum 
Strahlen bringen. Mit grenzenlosen Möglichkeiten und einer individuell ge-
stalteten Struktur bieten sie Abenteuer fernab des Gewöhnlichen. Hier ist 
Langeweile ein Fremdwort – für unvergessliche Momente voller Spaß und Ent-
deckungen!

BÖRDE BRAUEREI MAGDEBURG 

In Magdeburgs Stadtteil Alte Neustadt wurde ein einzigartiger Spielplatz ge-
schaffen, der barrierefrei und inklusiv für Kinder aller Altersgruppen gestaltet 
ist. Das thematische Areal zeigt die Geschichte einer Brauerei: Von einer 
Wasserquelle, über einen Hopfengarten (Kletter- und Balancierelemente), bis 
zur Brauerei mit Schaukel-Abfüllung und Auslieferung per Pferdegespann.

Wir bringen Kreativität und Individualität in jedes Design – vom Chemielabor 
für kleine Entdecker bis zum Kletterturm in Form eines Haifischs. Bei uns sind 
keine Ideen zu verrückt, und wir machen alles möglich, um Kinderaugen zum 
Strahlen zu bringen. Hier wird jeder Spielplatz zu einem einzigartigen Aben-
teuer!

https://youtu.be/jsWHcX3T4II
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KINDER-

HÄNDE 

müssen dreckig 

sein
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ERFRISCHUNG 
GEFÄLLIG?

WASSER MARSCH
Plitsch, platsch – der Spaß geht los! Auf unseren Spielplätzen mit Wasserspielanlagen können Kinder nach Herzenslust 
matschen, plantschen und sogar ihren eigenen Staudamm bauen. Hier wird Wasser zum Abenteuer und jeder Tropfen 
sorgt für glückliche Kinderaugen und unvergessliche Momente im Spiel!

Besonders im Sommer sind Wasserspielanlagen eine spielerische Abkühlung für Groß und Klein.

https://www.fhs-holztechnik.de/produkte/wasserspiel


 14

KLEINE 

HELDEN

auf hoher

See 
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MÖCHTEN SIE 
IN SEE STECHEN?

AHOI MATROSEN
Ahoi, auf zu neuen Abenteuern! Diese beeindruckenden Spielschiffe aus einer 
robusten Holz-Konstruktion laden dazu ein, hoch hinaus zu segeln. Mit meh-
reren Ebenen und vielen Entdeckungsmöglichkeiten wird hier garantiert keine 
Langeweile aufkommen. Weitere Meisterwerke von FHS Holztechnik – für 
spannende Stunden auf dem Spielplatz!

ALLENSBACH AM BODENSEE

Am idyllischen Ufer des Bodensees wartet ein ganz besonderes Highlight: Das 
neue Spielschiff in Allensbach wurde speziell nach Kundenwunsch entworfen. 
Designer Norbert Schwarz hat das Spielgerät passgenau auf die Umgebung 
abgestimmt, basierend auf der Idee des Landschaftsarchitekturbüros Stefan 
Fromm aus Dettenhausen. Die Röhrenrutsche und die vielseitigen Kletter-
elemente machen den Schiff-Spielplatz zu einem Ort voller Abenteuer und 
Entdeckungen – ganz egal ob als Pirat, Fischer, Seemann oder Kapitän eines 
Kreuzfahrtschiffes. 

https://youtu.be/-DDeB1mrdAs
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FREUDE

braucht nicht 

viel Platz
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NUR WENIG PLATZ
ZUR VERFÜGUNG?

KLEIN, ABER FEIN
Kleine Spielplätze, große Freude! Auch auf wenig Platz können Kinder hier unbeschwert klettern, rutschen und spielen. 
Mit einer individuellen Gestaltung bieten wir für jedes Abenteuer genügend Raum und schaffen glückliche Kinder, die 
den Moment in vollen Zügen genießen!

SPIELSPASS FÜR JEDE ALTERSGRUPPE

Auch für die Kleinsten bieten wir im U3-Bereich passende Herausforderungen: Eine Mini-Rutsche, niedrige Aufstiege und 
ein Sandaufzug mit Sandrad fördern motorische Fähigkeiten. Ergänzt werden können die Anlagen durch eine Doppel-
schaukel, ein Federwipptier und einen Drehkranz. Alle Materialien sind langlebig und von besonders hoher Qualität. 

https://www.fhs-holztechnik.de/produkte/varioset
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Time to

RELAX
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ZEIT FÜR ENTSPANNUNG
Entspannung pur! Unsere Relaxliegen und Bänke laden zum Verweilen und Genießen ein. Ob auf dem Spielplatz, im 
Park oder am Sportplatz – hier gibt es Platz zum Entspannen und Energie tanken. Unsere Boomerang-Tische und 
-Bänke sind ein echter Hingucker, woll?

AUSZEIT 
ERWÜNSCHT?

http://relaxing.fhs.onl
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Alles  

beginnt mit 

einer

VISION
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NEUGIERIG? 
ERFAHREN SIE MEHR

INKLUSIVE SPIELPLÄTZE: 
SPIELSPASS FÜR ALLE 
Inklusion steht für mehr als Barrierefreiheit. Inklusion schafft einen Raum, in 
dem Vielfalt als Bereicherung wahrgenommen wird. Gerade inklusive Spiel-
plätze sind ein idealer Ort, um Inklusion erlebbar zu machen – hier begegnen 
sich Kinder, lernen voneinander und erleben gemeinsam Abenteuer. Inklusive 
Spielplätze bieten nicht nur Raum zum Spielen, sondern sind auch Orte des 
Austauschs und der Begegnung. 

UNSER ZIEL

Mit INKLUViSION gestaltet FHS die Zukunft der inklusiven Spielplätze. 
Unsere Vision ist es, Inklusion auf jedem Spielplatz sichtbar und erlebbar zu 
machen. Wir möchten, dass jedes Kind – unabhängig von seinen Fähigkeiten 
– die Möglichkeit hat, in einer sicheren und inspirierenden Umgebung zu spie-
len, zu lernen und zu wachsen.  

ALLE SOLLEN SPIELEN. UND DAS GEMEINSAM!

http://inkluvision.fhs.onl
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ERFAHREN 
SIE MEHR

OFFIZIELLER PARTNER
DES TSV BAYER 04 LEVERKUSEN
Inklusion auf jedem Spielplatz sichtbar und erlebbar zu machen – das ist unser Ziel. Um diesem Vorhaben noch mehr 
Leben einzuhauchen, hat FHS sich nun mit der Parasport-Abteilung des TSV Bayer 04 Leverkusen zusammengetan. 

Parasport-Geschäftsführer Jörg Frischmann sagt: „Die Partnerschaft mit FHS ermöglicht es uns, auch für die nächste 
Generation beste Bedingungen am Standort Leverkusen sichern zu können.“

Auch für Sebastian Schulte von FHS ist es eine Win-Win-Situation: „Wir sind so ganz nah an den Kids dran, für die wir 
die Spielplätze bauen. Dadurch können wir von ihnen lernen, was sie gut finden und brauchen. Ein mittelfristiges Ziel 
ist es auf jeden Fall auch, ein Spielgerät auf der Anlage des TSV Bayer 04 Leverkusen zu bauen, um allen Kindern eine 
Spielmöglichkeit zu bieten.“

https://www.fhs-holztechnik.de/fileadmin/presse/FHS_Pressebericht_Nele_Moos_WP_06.02.2025.pdf
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Konzeptuelle Darstellung  
eines Spielplatzes, auf dem  

alle zusammen spielen können

ALLE SPIELEN 
ZUSAMMEN!

Ein Spielplatz, den auch Menschen mit Ein-
schränkungen mit allen Sinnen erfahren 
können, muss vor allem weitsichtig ge-
plant werden – technisch ist nahezu alles 
möglich, erläutert Sebastian Schulte, 
kaufmännischer Leiter des renommierten 
Spielgeräteherstellers FHS Holztechnik. Im 
Interview mit Wirtschaftsforum verriet er, 
wo die wirklichen Hindernisse liegen – und 
wie sie sich überwinden lassen.

Wirtschaftsforum: Herr Schulte, seit über 40 
Jahren steht FHS als Hersteller von Spielplatz-
geräten für die Werte Freude, Handwerk und 
Spiel – wie füllen Sie diese Überzeugung im 
Tagesgeschäft mit Leben?

Sebastian Schulte: Unser gesamtes Team hat 
tatsächlich große Freude am Schaffen von 
Spielräumen mit hohem Erlebniswert, die 
uns nicht zuletzt aufgrund ihres besonderen 
Individualisierungsgrades ein hohes Maß an 
handwerklicher Kunstfertigkeit abverlangen. 
Zwar bieten wir unseren Kunden auch einzel-
ne Standardgeräte wie Schaukeln, Sand-
kästen und Spielhäuser mit verschiedenen 

Erlebniswelten an; doch der Löwenanteil 
unserer Tätigkeit liegt in der Zusammenarbeit 
mit Kommunen und Planungsbüros im Rah-
men des Projektgeschäfts.

Wirtschaftsforum: Wie viel Handwerk und 
wie viel maschinelle Fertigung steckt dabei in 
Ihren Produkten?

Sebastian Schulte: In der Metallverarbeitung 
zählen wir mit unseren Roboter- und Laser-
schweißanlagen sicherlich zu einem der top-
ausgestatteten Fertiger in unserer Region und 
setzen an dieser Stelle stark auf automatisierte 
Abläufe. Im Bereich der Holzfertigung sind wir 
derweil in vielerlei Hinsicht weiterhin ein klas-
sischer Handwerksbetrieb – nicht zuletzt weil 
wir mit der Robinie hauptsächlich ein Krumm-
wuchsholz der höchsten Resistenzklasse ver-
arbeiten, das als nachhaltiger Rohstoff schnell 
nachwächst, aufgrund seiner Beschaffenheit 
aber eine besondere handwerkliche Expertise 
in der Fertigung erfordert, die sich nicht durch 
Maschinen umsetzen ließe.

Wirtschaftsforum: Seine zentrale Vision für 
die nächsten Jahre umschreibt FHS gerne mit 
dem Schlagwort „INKLUViSION“ – und dem 
Statement: „Alle spielen zusammen!“

Sebastian Schulte: Als führender Hersteller 

von Spielgeräten für den öffentlichen Raum 
sehen wir uns klar in der Verantwortung, auf 
Basis unseres gewachsenen Know-hows Spiel-
räume zu schaffen, die jedem Menschen, egal 
ob jung oder alt, und unabhängig von seinen 
körperlichen, geistigen und sensorischen 
Fähigkeiten attraktive Spiel- und Erlebnis-
möglichkeiten eröffnen. Ein Themenfeld, bei 
dem in Deutschland aus unserer Sicht 
ein deutlicher Aufholbedarf 
besteht; denn legt man 
eine Matrix auf 
Basis einer  
Studie der 
Aktion 

Mensch als Bewertungsmaßstab an, weisen 
nur 20% der Spielplätze hierzulande über-
haupt inklusive Merkmale auf. Im UK sind in-
klusive Spielgeräte und -erlebnisse dagegen 
schon seit weit über 10 Jahren Usus.

Wirtschaftsforum: Worauf kommt es dabei 
an?
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Sebastian Schulte: Man darf nicht den Fehler 
machen, zu denken, man plant einen Spiel-
platz so wie bisher eben auch und ergänzt 
dann einfach ein Rollstuhlfahrerkarussell, am 
besten noch irgendwo im Randbereich, damit 
es niemanden stört, und schon kann man 
einen Haken an das Thema Inklusion setzen. 
Der entscheidende Grundstein wird nämlich 
schon in der Planungsphase gelegt. Bei einem 
bestehenden Spielplatz haben wir einmal ge-
testet, wie gut die inklusiven Spielgeräte von 
Menschen mit Beeinträchtigungen tatsächlich 
genutzt werden konnten – mit dem Ergeb-
nis, dass ein Rollstuhlfahrer nicht einmal vom 
Parkplatz zum Spielplatz gelangen konnte, 
weil der Weg dorthin für ihn unpassierbar war.

Wirtschaftsforum: Wie geht es besser?

Sebastian Schulte: Man muss Möglich-
keiten schaffen, wie Menschen problem-
los miteinander spielen können, egal 
ob sie körperliche oder mentale Beein-
trächtigungen haben oder nicht – die 
wichtigsten Verbündeten sind dabei 
die Kinder selbst, denn für sie ist das 
völlig normal. Technische Möglich-
keiten gibt es viele: Über Sprech- und 

Höreinrichtungen können Kinder auf 
verschiedenen Spielebenen miteinander 

kommunizieren. Nicht jeder einzelne Be-

reich muss un-
bedingt barriere-
frei sein, aber 
dort, wo dies 
angestrebt wird, 
müssen die Wünsche 
der Betroffenen un-
bedingt Widerhall finden 
– denn auch gehbehinderte Kin-
der möchten eine Höhenerfahrung machen, 
auch Rollstuhlfahrerinnen wollen Höhen 
überwinden müssen und sich herausfordern. 
Ein inklusiver Spielraum bedeutet ausdrück-
lich nicht, dass er kein Abenteuer bieten 
und kein Kribbeln erzeugen darf, ganz im 
Gegenteil. Menschen mit Behinderungen 
oder Beeinträchtigungen haben schließlich 
dieselben Bedürfnisse wie alle Menschen 
ohne Einschränkungen auch. Da dürfen und 
sollen Rampen also bisweilen auch mehr als 
6° Neigung aufweisen, vorausgesetzt, dass es 
zwischen den Podesten ausreichend ebene 
Flächen gibt, um kurz zur Ruhe zu kommen. 
Kommunikationstafeln können dafür sor-
gen, dass hörbehinderte Kinder problemlos 
ihre Bedürfnisse mitteilen können, während 
farbige Wegeleitsysteme intuitiv zum ge-
wünschten Turm führen. Kinder mit Autismus 
oder ADHS benötigen geschützte Rückzugs-
orte, etwa in Form von kleinen Spielhäuschen 
oder Höhlen – und auch schwerstbehinderte 

Menschen wollen das Ausrollen 
eines Karussells genießen, ohne 
dass die Bremsen ihnen einen 
Strich durch die Rechnung ma-

chen, selbstverständlich ohne 
dabei Kompromisse bei der Sicher-

heit einzugehen.

Wirtschaftsforum: Wie stark binden Sie Men-
schen mit Behinderung in die Entwicklung 
Ihrer Spielräume ein?

Sebastian Schulte: Wir setzen schon seit län-
gerer Zeit auf ein breites Netzwerk aus Men-
schen mit Beeinträchtigungen sowie Sozial-
arbeiterinnen und Ergotherapeuten, die uns 
wichtige Impulse geben. Seit Januar 2025 sind 
wir zudem Partner der Parasportabteilung des 
TSV Bayer 04 Leverkusen, sodass wir nun auf 
den Erfahrungsschatz von Athleten mit Be-
einträchtigungen aufbauen können, was für 
uns eine enorme Bereicherung bedeutet. 
Kürzlich trat zudem ein Verein aus unserer 
Region an uns heran, der gemeinsam mit uns 
eine ursprünglich in Dänemark entwickelte 
Rollstuhlschaukel weiterentwickeln möchte, 
damit diese in Einrichtungen für Menschen 
mit Einschränkungen eingesetzt werden 
kann. Dieser intensive Austausch ist ein wich-
tiger Antrieb, damit aus unserer INKLUViSION 
zunehmend Realität wird. 

Sebastian Schulte,
CEO der FHS Holztechnik GmbH
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http://www.fhs-holztechnik.de

